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-~ Avfeeiee,

5[&\%! Thrdnen, fliefe! Ferfchmely mein Hery!. o ijt
ein Sdymery, wie Jefu Schmery? Derg D lnt aus
feinen Adern dranger? Seinbeilig’'s Blur, vom Kants
pie heipt Ach febe, wie fidys mit feinem SehveiR und
feinem THranen - Strohm vermenget! O dag gehr miv
durcy Mark nad Bein! Unfbuldias Lamm ! das iff die
Pein, die ich mic Redht hate' feiden follen, die Duaal
war ewiglich mein Sheil, parc'fi du fie niche ju miei:
tiem Heil, an meiner State, erdufden wollen, O
vaf du fiir bie Seelenangft, in der du mit dem Tode
vang’[t, nun ewig mit miv prangen Eonntefr. Amen,

Tert. :
ind er vif fich von ibnen bey einem Steimvure,
und Enicte niever, Letereund fprach: Varer, willj
oy, fo ninum diefen Kelch von mir; doch nicht mein,
fonbern bein-I0ille gefthebe! € evichien ibm aber
ein Engel vom Himmel und fFarkete ibn, Und ¢8
fam, Dag er mit dDem Jode vang, und betete hefriger,
€3 ward aber {ein Shiveiff wie BlutStropfen, - bie
fieten auf die €rde, - uc, 22, v, 4144,
Frovdium,

Q[cb, daf ich Waffer genung batte in meinem
Haupte, und meine Augen Ipranenquellen was
ven! So war gewif unferm Heven in Gethfemane ju
Muthe, Diefe Worte fprach ev ohne Sreifel mehe
al8 einmal in feinem Hevgen dem Propheten Feremia
nach — Denn feine ngff war grof, und ev fand im
aff3einen nodh eimige Erleichterung. e mebr alfo
feine Seclenpein-gunafin, deffo mehr batte ¢v toeis
nen mdgen, fand aber, Daf er dagu nicht Wafjer ge-
nug im Haupte batte ! Daber feufjte ev infeiner-oth:
Uch, daf ich doch mehr LWaffer in meinen Haupte
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Datte, 3 teinens Zhvanenfiuffe! Ach, wapen lieber
meinte Yugen Thranenquellen, die immer neuen Jus
flug baccen, dame ich doch nach Heviend Wunfeh reis
Cnen, memen SSamier vecht berveinen, meine RNoth

damit vecht aréduiicten und meine Vein in etias durch
Thranen lmdern tnnte! Wie oft mufite er in den
Jetsten Bevfhmumgsunten fo feufzen! Sonberlich var
e ibm fo in der unvergeftichen Oelbergsftunde, auf
ber Sammerhobe, bderen Martericene Dienicdey nima
fuermehr nach Tirden wird fonnen befibrieben wer-
ben.  Doch unterbalt fich dag Sunberbery gern das
mit, jevflieft dabey, und fubit und geniefs viel mebr,
al$ ein Menfchenmund qusfprecyen Fanm,

Dad fep-unfor. fimderhafted Gejchaite in diefer
fecligen Gtunbe, da wird mit Beugung fithlen, daf
unfer Here, e Mavtyrer, fie ung geaenwartig iff,
und und fied har! Am vovigen Tage bed Heryn be:
trachteten wir b, wie ev in Getblemane eintrat, wnd
wie ibm da ju Dutbe war, ba feiner Secle fich alles
prafentivee, wad ev leiben foflte.  TNun gehen wip
teiter und begleiren ibn an Den Oelberg.

Propofition.

Heute befindet ficy alfo tos Sunderhery
bey dem Sunbderfrennde am Oels
bev g e,

@er Delberg war der Dyt der von Eroigleit her

i verallevgrifiren Eeclenangft Sefir bes
fiimme war.  Die Statte, welche Gott von Emwiga
teit daju auderfelen barte, bdaf fie mit blutigem
©dweif und blutigen ‘S[)r&nm Ded Gobues Gotted
benefit werden olite —  Der Plak, auf dm dep

@obn Gottes fich wie ein Lurm im Staube
, mmben
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winden follte = der Kampfplak , wo ev fireiten
folite = der Altap, — vor weldem er die Vufe
hun follte,” dic ifsn: aufgelegt war.  Oft harte Fe:
fus i den Tagen feines Fleifthed diefen Ot fchon be
fucht und bie Statte fchow angefeben, wo ev wifte,
2af foine Ungit cinmal fo arod fevn wirde, dag bius
tiger Sebweiff anihm evicheinen, und blurige Shra-
e aud feinen Augen auf die Evde: fallen wirdem
Oft batee ex fich das worgeffelt, und wie war ihHm
dabey jebedmal-fo- bange geworden! Iie Datre er
jededmel gewonnfehe, vaf Diefe Stunbe der AngfF vor-
1iber feyn mdchre! — Run Fam o8 dagu, tun mufs
te ev feinen Rampfplag wivklich betreten, mum mnfs
te basd wirklich gefchehen, wovor ibm fofange unb

fo oft bange gewefen war, ~— Er fFand noch bey feis
“nen Sijingertt, gebapfenvoll unb tobt=berriive, M

Riteevn, Beben und 3agen hatte ev das traurige Woug
s thnen gefage: Meine Seele 1ft betviibt bis an
Den Tod ! ABie e vas quidaefprochen hatte, toufiten
feine avmen Singer vor Crffaunen wnd Schrecten
nicht, was fie thun folien — fie fafiten ibn an fonen
Hinden — fie fielen ibnsum den Hald — fie umarme
¢en ibn , fie wolleen 1hu balten, und wollten ibn trdz
flens und ov lieff o8 au — ev [ief fich von ihnen ums,
armen, ¢8 waven doch feine Sreunde, o8 waren bodl
Die, die an der Unglt fener Seele den nachiffen YAne
theil nahimen —  1nd da e noch in thren Rroven
war, fehiug die Stunde —~ fie fiblug qu feinem
Entietien — die Stunde IMIug, da er auf die Tol
ter S301tes gelent werden follte, auf die peintiche Rol:
tev pev threnaen, dey wolifommenen Bevecitigiert Gote
teg.  Defe halige Gevechigteir beg belvidigeen Gog:
tes fordevic vou thm, und von ihm allein, vie Be:

i frie:




friebigung, die dad aange menfechliche Gefehiecht fefyul-
Dia way, undnicht geen Fonnte.” Er war Biirge
geworden, und mum follte ev begahlen: © Auf einmal
wmgaben ibn die Bache Beliald — die Strfme der
Holle; Stricte ded Todes punficitgen ihn —— die
Hutnde der-HOle fielen ibn graufam an —= und tabey
fiberfiel ihn eine unaudfFeliliche Angft.  Wuch i dens
eaien feiner Fretinde fonnte er nun nicht Bleiben,
v fabe fle nioch an — ach! mitwas fiir einem Blick 2
G fublte iben Schmers ! Aber wo wav-ein Schmery
wie fein Shmery? — Seine Jingor wollten b
niche wegloffon, er mufte fich ang ihren Avimen o8z
veifen. - G vif fich von ihnen, ‘heifit ¢8 in unferm
Tept, beyelnem Sreinurf,  Evmadhte ed hier, wie
eint Menfch ef macht — (denn ev litte als ein ypals

ter Medfch, und wollte auch nuy alg Menfeh pier

feiden —) ey in dem hochifen Grave feiter Ungaft die
Ginfambeit wablet;, und einen Ot fucht, wo ev fich
allein audtoeinen $anns rer will bey dev Hefriatelr iind
den Wirkbingen feined Kumuiers, und bey dewmt, wad
é'dathue, FeinenJeugen hoben' - Somadhte e e
wififer Seve: €y vif fich von den webmithisen unp
fiefesvollenUmarmungen fertter Nunger 0% unb ging
it§ Einfame. <" Mie wankenden, bebenden Schrigs
fer begab ev fich Tanafam dabin, 100 e jest Hinges
Pen follte. ~ Shranen floffen aud feinent Angen ~— feia
ne Stivie, fa fein ganger Leib war ihou mie Angfts
fehroeify bevectt. - So ging ev bit — und wic vrele
G ceufper fiegen wahrend viefed fchroeren, fchwes
t e n Ganged oudfeinem Hevgen, aus feimem beflemme

- ten Hevgen, auf! Bov unerfhépften Schmergen quoll
* ein Geutfier nach dem andevit hevvor — eme Thrane
trieh Die andeve, und fthon damald wav ¢s ihm o, al8
ob



o feir Hanpt niche Waffer genug batte, unb ev ano
nicht genug mcmen Eomnte, - )
follte, Die d)m pxcwmmt mat, und die cv auch tI)un
wollte, - - Hier {fand er {Hill, wufite faum, wo er ray
~— fafe fich um, alle war todtftille, — alles grau:
feulich. Gv ward nichts gewaby, als Finfterni und
Qunkelfyeit — alles war fhectenvoll — alles ver:
wiehee fein-Entfegen,  Er hovee md;ts, nichts, . ald
wielleicht die entjernten Seufjer feiner 3 Sunger, die ihn
sodh trauviger machten, - Die fehuchterne gejagte |
Saube. wufite nicht, wo fie fich-Hinwenden, wo fie
fich perberaen folite. €8 war fein Felslod da. e
fus: miife I)ler bleiben — und mufite ¢3 wiederum
fo machen, wie cin Menfeh, dew von dem allerheftig:
ften Gram und Schmery iberfallen wird: G wivft
fich auf die Srde, ediff, ald ob er fein Angeficht dew.
gangen Schépiung verbergen mufte. — So machte
o unfer Herr:  Cr fiel gur Svde auf fein Ange-
ficht. — Uber wer fanng befchreden, was:fite eine
Laft da auf feiner Seele lag? Die Schwere dicfe
fait fiberffeigt. alle menfehliche Begvifies nuv @oﬁ
Tann fic augfprechen. .

IWBer vermag die Sf)efﬂﬁfelt beg Jorns, bev tbn
duiictte, und die Krdfee ed Todes - mit. dewen er
fampfen mufite, gn befchreiben?, Wev Fann die Macht
der Sdlle, die withend auf thn fifivmee — wer Tann
die Wurh der HSHenhunde, die i anficten, in Wot.,
te bringen? Emem: Menfchen iF8 unmoglich — oudh
feinem Cngel it e8 moglich; muw ev (eI s
ung einmal alled vecht befthreiben Edunen, und wie wev=
den rwir da erftaunen! Unter diefer Laff, unter diefer:

Folter erlag ev faff — ev tonnte nichts fogen, 618
| Da




D bin ich, ein Birin tund Fein' MNenfdh! Da
roand ev fich nun wn Staube der Eive fily avofer
Yngff — fie unatdfdblithem Schmery.© Lange wis
derftand ev den TLHOLteN, obne ervad iu fagens =
lange lief ev o8 bey wehmuthsvolien GSenfiern und
hranens ach! wie feufire er ba fo jammerlicly?

i3ie weinte ev da fo bitterfich! Aber endlich fonnte

ev bem Peryfreffenden Kummer , dew nagenden
Gehmery mechet melht [ille wiberfFehon —— endlich muf-
te ¢r Den Mumd auftbun, um feine Pein ausiudriicen sy
und mem follte ev fie Hlogen? Su mematd Fotinte e
fich toenben,” a8 g DM, su demer feboufo inanches
- @ebet imd Flehen gefehickt hatte — g1 beyt'er-fhon
fo manched Angffaeichrey, fo manche hranenffeime
geopfert bagte.  Er wendete fich - feinem: geliebten
CBater, und wollte ihn bey feinem Vaterherze —
faffen. " G that feinen bebenden Mund auf — feine
giteernde Lippenr, worauf Schiweiftropfen unb Thrds
tien foammen, dffnete et vor ngff, vief und fpracl:
~— Yeh ! mit nad fir einer Stimnte WIrd et bad ges
*zm baben! — Mein Batey — Abba! mein [ fes
er-Bater! denich fo gavtticdy Tiche' — was iff dag
fie eine Ctunde! Siche, meine Seelé il voll Fams
merd, mein febert iff nabe bey dev Hlen — ach!
mein Bater! FannfF du basd fo anfehn? Kannft by
veinen GSoln in diefen UmEanden feben? JFémigs
Tiely, fo gebe diefer Selch von mit! — bdoch niche
mein, fondern Dein MWille gefcbebe! €8 foll anch in
viefer Seunbe nicht nach meinerm Willen gehen ; —
aber mein gavelich geliebter-Bater, 1’8 moglich,
fo nimm diefen Relch von mit! — Was fix Thrds
nenflithen werden fich Hier ausd feinen Uugen eraof:
fen Daben! Wie wivd der Angfifchroeif ans ipm ge:
bro-

|
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Brochen feyn! Wie twivd b im Hevjen gewefen fevn,
da v fogar von der Muthlofiafeit angegriffen i
ve! Da ihn die Muthlofigbeit fo tweit brachte, daf
er gleichfam widey feinen SBillen in die Worte audz
fvechen mufices  Achy, venns mdglich iff, fogehe
diefer Kelcy von mirl— So feufte ot == fowin:
flelte e {0 fchvie co! ber ¢8 tam Feine Ant vk,
Wie verehs dad denGebrwery, rens man wm Ll
fe——md Troft ficbes. wid Frine Antroows betovit!
uch in feiem Hergen bekam Fefus feire ntwort,.—
Gein Baer {thivieg.  Ev-mupe fihweigeris deury
wentt ev hatte veden wollen, “fi hatte ev niches anderd,
qu feinem licben Gobne fagen Eonnen, ald: Stehe auf;
Fomm tvieder au mir! nd wag ware da.augung
gervorden 2 Fitv exwfg wave: dev Himmel denr ganjas
menichlichen Gefchlechte verithloffen geblicken, Dar-
umh fclywieg der Vagers == Aber der Sehmery den
Bier fein Baterhery fithite, muf auch unausgeipros-
tyen bleiben, Nefug bekam Feine Antwort. — Nun
yeai ¢8 i auch auf der Stelle unausfiehlic. —
Gy Yornte da nicht langey Bleiben — ¢v {fand:onf.
Nud dem Staube der Evde, in dem ev fich wie ein
SBuvm gerounden atte, vichtete ev fich auf. — AUch,
wie muibfam! —  mit wad flv fhrocrem Hergen.
== 1nd al8 wenn er nun bey Nenfchyen,: und in iH:
ver Gefellithaft, eimige Celeichterung fuchen wollte,
¥an ev toieder it -feinen avmen Sungern, die ubevin
Genfgen vor Srauviateit in Sehlaf gefallen waven, ~—
(Angftfchroeif beneste mun fehon feine Fuffapfen.)
— Uch, Batten fie ihn doth jest anfehen Fonnen!
Wave ¢8 nicht finfire Nacht, wnd ihre Augen nicht fo
woll Schlafd gemefen! Hatten fie und doch bejthreis
Yen Tomuen, wie e DA audfabe, und wasd ev da fiir
Sy cinen
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einen SBIicF hatte ' o 'dad wdre nicht 3u Hegablend

Nber fie Ponnten thn nicht anfeben.  Er redete ef:

was it ihnen — in emem traurigen Sone — im

trauvigen Tone antwortetcn fies aber wer fann fagen,

wag 2 Da ev auf fein Angfaefchvey, auf fein Bittenw

uid Flehen Feine AUntiwort beFommen hatte, fo war

feine Angf immer noch im Sreigen,  Wer wweify

mie oft ev fehon gedache batre: Nun wird’s genilg
fepn— ich Banng nicht mehr ausftehen — aber ed
war noch nicht genug. - Fese follte ev wieder ait
den Dve guriicEgehen; o er fehon gemefen war, —=
feison fo viele tvoftlofe Seit dirch geffanden hatte.
Der Geift, dev ibnin die Wiifte s ‘Berfuchung
gefubre hatee, dev fubvee ibn auch genif hier. Er
fiiree ibn Dabin, wo e jesse foyri follte. - Bu-dem
Plag, ver fchon mit feinem Schrveiff und feirren Thra=
tien fo benefst wav,” mufite e wicder fommen, undda
wieder eben'Das thun, wasd er fchon gechan Hatte. —
Gt fabe fich banglich um nach einem Helfers abey e
war fein Helfer dal — Gy hatee in der fehvecEenbern
Finfternif feine bebende Arme audffvecten, und einen
Froffer evgreiffen mogen s aber e8 war feiner da?
oo Soenesfluthen, nue Todegfrafte, nue Hillen:
bunde waven da. — Dad fublte ev durd) und duveh.
) vad gingibm durch Mavt und Bein, und er fonnte
fich vor fibermagigen Sehmery, vor Gefith! dev. fol
ternden Maveer nun miche mebr aufvedht evhaltens e¢
mufite fnieen und niederfalieny evmufte wicder anf
fein 2ngefichyt fallen — fich wieder im Stanbe der
Crde wie.¢in Wurm winden. * Wer weif, wie lange
er-auch ba den Schmery fHille widerftand, und wie
oft ev Dachtet ich will niche veden — ich will niche
fibrepen — ich will qushalien; aber die Ungft, die

iR
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imuet Hober fFieg, Sffirete auch bier. micder feinen
Mund——ev fonnge nicht fehrweigen und mufite tieder
dicfelben Wovte fagen, die ex vorber fihongefage hatz,
ge.. Yuch an IBorten mufite e avm fenns e wae
ibm niche eclaube; davinn . eine Vevauderung: ju mas,
then — auch-Dag gehdrte mit ju feiner Demiithigungy
G mufte wiederum diefelben Wovte fagen, ouf die
evFeme Untort bebornmen baste: 2Abba; mein "B a-
ter, mein innig gelicbter Bater! — Und wie way,
e CBater ju Muthe , da.er fich vow feinem einges
bohenen, bic aufevit gequalten unb gepeinigeen Sob-
ne fo nennen horte! — Ach, Abba, meinsBater!
%ch bin ausgefohiittet, avje:IBaffer, alle meine Gebeiz,
e find jertvennet, -mein Hevy iff in meinem Leibe wie
gerichmolen MWaehd — o, BVater! ifP’s migs
licly, fo gelye diefer Kelch vonmir! Lof diek Stun-
ve vor mirvoribergelen — flivse.diefe Stunden ab!
Nl iff denn Dad nicht moglic 2 Soll.ich denn in
dicfer feuvigen Sammevfiuth gangunserfinken? —Ach,
wie iff miv fo bange! —=0 du aflerbeftes BVaterhery !
<eb Fann Den Kelch; den Trant ded Jornd nicht trins
fon— die Stunde ded gottlichen Grimms wabet ju
farige. — Du fiehft, daf ich den Muth vevlieve. —
FibIfF du benn niche den Schmery deines Eimgedohy
nen,* beined Sobned 2 — Niid moglich, o veiff mich
boch aug dieferPem! doch niche, wie icly will, fondern
wie b willfE ! nicht mein, fondern Dein Wille gefebes
be! Das feite cv immer wicder daju, denn fein Hevy
war voll Sinberliebe, und dicje feine Simperliche way
voch nodhy ftaefer, ald die Macht feiner UngfF. . Und,
o toie werden wir ihm noch einmal, fin diefen Sufas
danfen! So betete, fo toeinte, fo febrie ev abermald,
und exfiillte die Suft mie angfElichem Flehen, devsleis
: chen
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chent noch bon niemanben aehdve warden war, Al vow”
ibm. - Smmer mehe Angtichweih brach da ous
i, —— bent dev gevechee Jorn deg UlerhdehfFen drircta
te mmmer Hefrigers die Stvafpereibtigteit wollte und:
folite unfevm Biwaen ibre gange Sebwere, Keafe und:
Geivalr aang und vollfomuienempfinden laffen. s
Die graufame aleichiatn aufaethiivmee Laft unfevers
Oi{Tetheten aualte, nagte und plagte feme Seele ims
met fchvedtlicher.  Ev legte unfere Sindenberchte vow
der Ultare Goteed ab, und follte nicht in der SHAlfte
auflhiiven, fondern fie gang ondfpreche, imd fein So-
ta foffte eblen: — Die Beiffer-aud der Hillewaren
altumal auf b todgelafer - und fefiten ibm iinmer
Bikiger qu, dem fie folleen ikt eimen The] ibrew
valenden Graufambeit, fonbers ibre qanse hollifche
Buth an b auditben, fo viel fie mur fonnten. Und
cr follte dach unter dens aflen nicht evfiegeit, fondevr
ol8 enfcly dberrinden. - Das voolltecr auch Da
ihm aber der Muth entfiel 5 o wurde feine.Heviends
ang(t und feine Bangigtert immer grofer unbd peinlia
cher. @ fabe Femen Augness Fein Durthfoma
men, feir Ende femed Fammers. Daber wurde feip
Geufyen und fein Stdhnen, e Winfeln 1nd Klagen
jmnter cebavmiicher, eitierm mitdem sranfamften, ges
waltiamften So0e vingenden Gefehopie immer abnlis
ther. Fmmer mehr Thranen Fedmien ausg feinen vers
sveinten Augenw, und emmal fiber dbas anbdeve mufite ep
feufyen und wunfthen: Ach, daf§ ich Waffer genug ha
te in meinem Haupte, und arene Uugen Thranenquellen
waven! und c¢ befam roieder Fetne AUngioorts
Daff ¢t einmal ouf ein folches Flehen eine Antwove
Betam, toar {thon fthrver gemg, — war fihon wie

é i betam,



Befam, - war noch fhmerer, nods itaudehlicher —
er fonute wieder ait e Ovt micht bleiben. Abermald
fand e ouf von feiner Warterftatce, noch fehmwacher,
— nocy entFrafeeter, — ev ffand, gleichmon! auf,
Dic Anaft gab bm Kedfte. fich ju erbeben, aug dem
Gtance der Crde aufjuitehen, und Schritte v thuns
noch mebr Angfiichenf tefte von ibm und begeicys
nete feine Tritte.  Ev ging abermald gu feinen Sin-
gerr, und fand ffe in Pemielden Juitande, als ev fie
vorbin gefunden hotte, namlich fehylafend, Weh! prach
e gu thnen: Konae iby nicht eine Stunbde mit niv wa=
then? nur Diefe Stmbe? HUch! wolle ibr nun fhias
fort und vuhen? ber fie waren von Traurigkert 1ibers
nonnnen, und wupten nicht, twad fie ibm antivovte:
gen. Er mugte fre fo verlaffen. Daer jum Froentens
mal Eeine 2Antroort in feinem Herjen befam, fo ftieg
feine Angft noch hidher, und in Dem Gefibl fibree
ihn der Geiff toieder dabin, wo er fhon Fwenmal
in unevevaglicher Seelenquaal und dabey trojlosd gea
wefen war. . Jum drittenmal follte er fich va emfins
den, denn v war nod) nicht lange genug da ges
wefen — e8 wayen noch nicht Schmeifitropien und
Shranen genug von Hm gefloffen, und e8 war noch
miche Dag evichienen, was it ehen wollte,  Obue
Blutoceaickien war an Eeine Weraebung, an feis
nien Eroff ju deinfen; obne Blutoergiefen napm bdie
Yerebtigheit Gogred die Besablung ded Buivgen niche
ais votaiiltig an. . Blut mute fthon Dier evichei:
nen. Davun mufite er fich wieder an diefer Mavtepe
(atte cinfinden, die durchaus mis Blut gefarie weps
den folite.  Cv ging alio gebuldig wieder dabin, mig
wanfenden, bebenden Scbritten. — G fam wies
ber an ben Piag, dev fchon fo febr von feinem Sehmeif
: ‘ - und .




g
und feirien Thidaren efeuchtet wars afles war noch
finffer und duntel wm ibn herum und i feiner Seele.
Siin ebled Gemnth war in Todesmuile tief btegraz
Ben. Gr'mevtte die Aundbertng ded Todesfelbft, mie
bem v nun fanipfen follte — ev wwufite und filbice e8
gang, wic viel auf den Audgang diefes RKampfes antant,
G Eannte die Gervalt bes Todes, 'und fiiblte fich
pagegen aufer( fehivack, und ohne Krafte. Nbet
er vrr;aff feinen Yugenblict, warum und fiie wen ex
fivitte, und ba wurde ¢ ibm fo, daf ev dacbte: fo
tpill ich mich demt abermald hintoerfen, und nun afles

fiber mich eegehen laffen.  @oll ich fibervaltigt mweps

vett von den Gtvicken bed Todesd, fo gefhehe e dann !
Hice will ich niich himverfen, umd nicht eher wicbet
auffiehen, Big ich in meinem Hevyen voliige Crlaubs

nif dagu erbaite, 6is ich von meitiem Bater Sroft bes

fomnte,  Mit Vern Cntfebluffe waef er fich abermald
itt den Stautl der Grode; — mit wie viel Shranen in
feinen Angen! Wie werdent fich oa fein @ dyroeif und
Shranen mie dem Stanbe dey Erde vermenge ha-
Ben! — Da lag e toigder o wie ein Lourm und
fenmmte fich im Gtanbe — und nun fom uber ihn
" der allerhichite Grad der Angft und Pein — nm
tatd die Felter Gotted aufs hichfte gefpantit— nun
fepste tie Macht dev Holle jum festenmal an ~= nun
wurde er von den Hidlenhunben gum lefstenmal ange-
fallen, it dem allerhochften Grade ibrer Bk, ihs
ver fiofifchen Wuth, — Ev lag auf feinem Arigefice
te — ynd winfelte noch jammerlicher — Flagte noch
Bitterlicher. Sum drittenmal Sffiete thin die Angik ver
SMund — gum drittenmal mufte et unter Rittern; Bes
ben und Jagen mieder Diefelben Worte auslprechens
aut jommernd vor Not, it Wechgen und Gtbhnen,

und
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iy it einer Stimme, die von fchmerylichens Weiren
immer uaterbrochen wurde — ach, mit der wehmale
thigtien Gtiunte, und mit dem HaglichiFen Sone, der
auch einen Grein hatse ertveichen migen, vief efus
aus: JYbba, mein Bater — du, der du michadtts
lich 3actlich ted baft, und von miv eben fo 1drtlich
wieber geliebe wirft, ifts moglich, fo nimm Diefen
Kelch von miv! Meine Keafe iff vevtvoctnet, wie ¢i-
ne Seberbe — teine Sunge Elebet an meinem Gay-
men. — Du legeft meine Seele in ten Staub. Ach?
amein Bater ! fublit du denn nicht Deine Liebe mip 2
fitbifi-du benn nicht meine Lhebe gu div2 Rannf i
wmeine Ungft fo lange anfehen? RKann dein Baterhery
mich fo lange Teiden febenr, obne miv ju belfen 2 NReif
mich doch aug diefer Hillenananl! Sieh ah den Sam-
ser bewnes Kindes, deines einigen gelicbten Kindes,
ich febrey su div! Mem Leiven ifF unfaglich. Ach by
ba! 2Abba! b muf in diefer Sornesfamme vers
gebn.  Crbarme dich! pilf miv! cb bin vecht Dein
Marterlamm. Adba ! Ahba! KRomm, Fomm doch und

evldie much! Dag Toaffer gebt Hber mein Hanpt, Die
 Pein iff gaug umertvaghich.  Fjis moglicy, und diy

ift fa afled moglichs o nitim diefen Reldh vonmiy
~—ift§ aber nidyt moglic) — ifts dein Bille, vaf
idh ibn'teinfen, und gang austrinfen foll, fo ge-
{thebe dein Wille! Jcb will geduldig leiven, wid
Bufe thun b8 ang Ende! — Mt welchem winfeln=
den Gelchrey und wag fiiw einen Hers durchichneivendem
Rutnerblef wird ev gum drittenmal diefe Worte
auggeiprocben haten! MWie werden die Thranen feine
Worte fo oft gehemme haben! Mit wie vjel Seufgern
werden fie untermengt gewefen foon! —  Fur die
2Ung)t gab ibm Keafte, fie ausgufprechen, unbd fie fo

i aug-
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augyufovechen, daff ¢é bns taglichife Sammewpes
jchren wurde. -
STy da bie Yngft wnd Marter aufé hochfte ficg,
b der leste Kompf an diefer Gtatte angeben follte,
veffen Heftigkeit und @etaltiameit Dev “bater gang
fannte, nun founge cv feinen Sobn, feinen Oelicbers
nicht ohne Starfung laffen.  Den Zvoft fonnteer
ihm mcht geben, den er verlage, und dem er auch gleich
sieher tillig entfagt battes — aber Startung
fandee et ibm doch. Ev fehickee einen Gnagel, der ihn
fiarken, pov ihm utly jufprechen folice. . Ach wie

war doch diciem Gefthdpfe bey einem folchen nie eve .

Plvten Auferage, uitd bey der Hudrichtung Diefer Bogz
febaft att feiness HHeven mmd Sdydpfer! Ewig wird
ihym biefe Botfthaft Beilig, und gleich einer Gnadentwah!
wichtia bleben. DerEngel tam — Heiliges Gefchdpf,
wie famf du fo gcbeug’t! @3 fFebetnicht ba, 10AE der
Engel ihm gefagt hat, worinn vie Starfung, diect ihn
peacste, beftand; — aber ¢ war doch eine roafhre
Gitarfung. Go fehr aurch Das i demiithigen muf:
¢c, baf fein eigened Gefchopf ibn in dicfem trofflofen
Quftande feben, und ibm GStarfung bringen mufite,
o nabim ev fie doch gevne an. 9 wiifite maws doch,
wad dag war? — Bielleicht opufte der Engel ihmim
Geiffe bie SHYcnge der avien Gimber und Sinbderin:
pen jeigen, die cv cinmal in deér Gmigteit alg feineSre
{5ften, alé feine peine Braut, 1 fich haben miy=
s vielleiche durfte ev Engel ifsm im Geiffe die volls
enbete und gang\auﬁ'gcfd)mlicfte Braut ded Lame
mes in ihrer pOMigen Schonbeit und Pracht eigen!
oielleicht war Diefer Blick feine Starfung und Erafe
tig genug, den Enefbiug bey ihm u wirfen: Und

sociin aiich mun 1600 Sobe iber mich Famen, fo will
ith
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£y ibmen Doch wiserfebien, und o lange witerFehen,
big ich trein Lerk volibradyt babe, damit ich nur die

“‘Gehaar meimer Evidften eimmal gany bevfanunen, und
‘meine Braut auf ewg bey miv habe. — Stieg bie
QAngft feiner Seele mm- auf den hichften Grad, fo

fticg auch feine Ghinderliebe sugleich wmmmer Hiber,
unbd diefe blied doch fiavker: € fam wun um lesten
Kampfe.  Der: Tob, von welchen dic bigherigen An-
falle glewchfam nuy die Worboten gerwefen waven, Fat
aun felbfEs der Tod felbit fiel ibn an — der ftacke
Tot, amie dem, und mit der Summe aller Hllentraf:

1 muﬁte er vingen! und fag er hier untey, fo war c8

fuy eroig um ams gefchelien, —=
Cr rang mit der Tode—fo abaemattet, fo
entErdftet e wars aber durch fenen Blck geftarke
Tang ev mit bem Tode. Die aUetl)c:gcﬁa Gluth degd
gbtelichen Sorud durchdrang mun fern Hevg uud Seete,
feie Adern und feine Gebeine, und 8 war, al3 wenn
alles, was in und an ihm wav, dadurch adnylich ver:
sehre werben follte. Die allerfenrigfien Peile des Biss
fewichtd murden anfibn abgefchoffen, tnd durchiihls
ten ibn. Jbm wavs nicht anders, als ob fein Suneped
dadurch gerriffen wide: Sein Blut ward vom Raiss
pe glu[)enb bei. . €r vang ous allen Kudften mit
bem Tode, mig dem etvigen Tode, und betere heftis
aer. Was betete er da? — Wie hiefen Die Gebete?
Dag wird ung einmal bas Buch’ der Ervigteit fagens
unb wi werben himmlifch erffauntanbeten, wens wir
o8 hiven werden, — Gr befete eftiger nod aldvoy:
ber. ©o wie feine Todesangff, fo mie fein Ringen mi
bem Tobe gunabm, fo nahm aucl die Hefrigkeit fenes
Gieberd jus denn e Eampite ars?menfd), und wag fann
eirt Menfd) ey emem fold)cn Sampfe onderg thiun,
al3
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a1 aud allen Kedfterr weinen und begen? Jefus bes

. seteimmer fErer, immer beeglicher, ohne abjulafien,

mit imuicr mebr sunehmender Anfivengung aller feiner
Seclen- und Leibedtrafte — immer lebhafter, immur
Beftiger., Aber niche wue bas gunehmende Ringen mit
bem Tobe, fondern auch fein immer {farfer merdendes
CReplangen, und avmen Gunbdern im Serichte Gots
ted purchgubelfen, wachte fein Gebet. immer beftiger.
9le Nomen aller Siinder und Simberinnen hatte cv
vor Augen, nebff einesd jeden Sundenvegifiers und el
ner jeben Geele mollte evdurchous polle Bergebung
ibrer Gimben, ihre ganse Berfohnung mit Soje,
ifre Befeepung vom Tode, unb ibre evige Gnas
Dentoahl exmeinen und exfiehen. Bugfeich rollte er3
Bey Gott audmachen, daf andh afle unfie Betfelen,
Sehler und Schwachbeiten uns pergeben werden folls
ten. Niche roeniger dache ex an alle yniere Melancho-
fien, an unfere Herpensbebrimmerniffe, und alle die
Beelegenleiten in denen fich eine Geele nur befinden
fans, Darimuen woligeer ung Troft, Durdhfommen
and 2Aushiiife cefichen. nd dod wollte er fo ernff-
lich, dag er gar nicht nachlied, ynd mit Bitten und
Weinen nicht vubte , big ev ckhovt rourde, v betete
immer Heftiger. — Und nun aefchabe, wag noch nie
geichepen war, nun wurde gefebert wad fein Chevul
b Sevapl nody jemald gefehen batte — blutiger

Schyeif evicbien, blutige Shranen geigten fich.
Sndem Tefus mi dem Tode rang, fonnte fein er:
Bifsted Blut wicyt mebe in Abern bleiben — fein Hevy
fand in feinee Bruff niche mehr Roum gu Topfen —
bas Feuer bed Todes burchdrang iHn ~ bad Bfut,muf-
te feinen Sauf fbmelies nehmen, unbd fuchte Wege, dle
¢ fonf niche gehe, bie 8 nosh bey einem Denfchen
alts



guvor gegangen war, e8 drangte fich mit Gewalt buveh
feine Udern, ditvch feirie Schweiflocher, und vermeng:
te fich mit feinem ngftfchweife, mit feinen Thranen,
und die Mavterffatte am Oelberge wurde alfo gefarbt,
mit Blute gefdrbt, micCHrifti Blute, mit feinems
‘ Yoftbaven Blute.  Ach fehe! febe fein heiliges Blue
| vom Kampfe beiff, ach fehit, wie fich’8 mit feincm
Schweif und feinem Shranenffrom veymengt! Schr,

ob anch ein Schmery ift wic fein Schmery. —
£ wer bigfen blutigen Auftriet vecht malen, recht
Tebbaft befchreiben Eonnte, fo rrie cewivelich war! S
fann ed niche.  Mein Hery iff voll Sefiihl: Mein
Geift fiehs thn, den Freund mefner Seele, wie er t4
‘ fag im Sobdesftaube, wic dad gliihend heiffe Blut fich
it Mache aud ibm Bevausdrangte, feitten Leib, Schiveif,
Thranen und Kleider farbte, wund tropfenmeife auf die
Eroe fiel. Der Unblict briche miv mein Hery — abep
. die Woute fellenmiv — iff nicht das Bild davon i
Himmel aufgehoben? a weiden wir's feben. Y
toie werd’ ich mivd da aufeben! — Heiliges Vaters
Pery! TWie war div bey Dem Anblicte? Fityften Goge
ted! Gngelchdre! wad thatetihr, als ihy Das fabet2
— Sdydpfung des Heven, twie grof mwav dein Er=
l flaurten!  Grde, bebeeff b nicht2. Felfen, jerfprange
‘ ihr nicht 2 D Anblick, dev miv duvch Mare und Bein,
durch Hevg und Sceefe fehneidet ! dich vergefich nie —
swic Ednnt ich dich vevgeffen? Dich wicderhole ich mirt
ungapligental, big ieh dagd Bild im Heiligehume febe. —
Run, da blutiger Schmeif evfebien; da blutige Thra:
x nen fich geigten — da aud felnem eigenen beiligen Peie
be lutiger Scbreif heraudorang — da vor dem Ul:
tave Gotted blutige Thranen geweint teurden vor ibew
— pon ipw felbers Da fiblug bie Stunbde feiner 2} bs
.2 Pl




folution, dic ibm al3 Birrgen an tnfever Statf eveheilt
wurde — dag Ende feiner Oelbergs #Leiben way nin
pa — ot jeigte fein ‘Blut, und fiche, bafam Sroff in
fein Hevy. Da fpvadh die Gevechtigheit Gottes: Hiew
Baft ou nun vollbrachts biev am:Oelberge haft i
nun lange genug gelegen, hier Daf du nun {o vief
Shyranen vergoffen, ald du hier vergiefen follteli — c&
febit Eeine cingiges Dietbaff bu fo viele Seufjer ju
Gott gercbictt, afd du bier ju Gott {chicfen. follteft,
fein eimgiger feblts bier iff Angffchweif genug voi
tue gefloffen, of feblefein Fudpflein, hier haft dugenug
gekampft, genug, roidevffanben — biev biff du freu ge-
Blicken bi8 ans Ende, und hoff bene Axbeit mit dei
tem Blute verfieaelt und getvont,  Nun iff auch alle
dein Flehen ephdre: tein TWore, foin Seufjer iff une
erhdee geblicen. - Nun ifF der ToD lberrounden,
i, jind die Stricke:ved Todes, die Bande dep
$Hille gerviffen, nun find die Hollenhunde weages
febreckt — Stehe auf — bu Tanuft num von dies
fem Plage mit Ehren aufftehn, dean die baft bie Bufe,
Di¢ du ier thum folltef, polifommen gethar, und ol
fe beine Thranen, Schreif und Blnederopfen find auf:
gehoben it Heiligthume Gotted, Da wicl) der fiter=
wunbene Tob — da wichen die Abervaltigten Kyafte
Der Hifle — bda hovee die Folter Gotred auf,. ju pei-
migen — Da hovee dag Fener ded Bornes Gotted anf,
feirie Geele tnd feinte Gebetne g duvchbringen. Fiv die
Gtunde hatte crvollbradhe.  un Gunderhery! Das
war ein Scymery, ein mepmuthsvolles Licben, da ev
i bich am Bufaltare lag, und deine Siinden
beichte gany auéfprach! Bedenf, wag hat ihn daju
angetricben? Nuches ald fein mitleidvolled javtliched
Hyerge, Dev Schmery, dev ifin byvchmwithle, wwar deirs

_ Gibmers.
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Gchynery, - Bevtiefe. dich rechtin biefe SMeditation.
Ui, 1wasd gelage worden iff, Gerithret nur die Houpt:
punte — Bicl, febw viet haff dut nod) 3u denken e
ven Zoen Gottes, deffen 1vfache du in biv felbfE fins
poff, — viel fiver die GStrafgerechtigkeit, deven Bils
figteit du bit felbfE beweifen fammft — vicl fber den
0D, und die SHeroalt deffelben — vicl iber Dievers
fobnendeBufe des Martermannes an peiner Stel
{e. Bebent pag alled fruchtbariich! — Sngwifchen it
ooch genug gefagt ju demem Seofte.  Simberbery,
will® du Sroft baben? Die Gratte der Geelens
angft Jeiu, die Statte feines blutigen Shweifesd, feiz
new Bifiaen Theanen, dle Sracte feines Kampfed mit
pem Tobe, iff dre Seate deines Trofies. IWillfE ou
ewig daurenden Troft paten? Hice fannft dbu ihn fin:
o TBenn s deine Ginden dich franfen, und du
peclegen und DeFlimmert biff, uter die Gesfe und
enge deiner-Miffethaten, o fiehe Kefun an, fo, ald
fage-ex noch vov demnen Hugen im Staube der Erde,
it blucigem Sebwes und Thranen bedegtt. Siche ifin
fo an und 1§ div dabey fagen, bafi er Da fiir Deine
Giinden biifite o, Deine Stnden bat ex da abgebufz
fet, und wenn ibrev noch tmebr waven, ald Kovnlein ded
Ganbdesd am Meere — e bt fic alle da abgebufet.
®a, 100 fein Bufifampisblut den Foden duftig mach=
te; ba bat er alle deine Gunden begraben. Lafeddic
vor ifirm felbft fagen,  rage bn: Heve Fefu! Da
ou in Gethiemane fogtetevieff undjagteft, da byt am Dels
Berge blutigen Schroeif fehroifsteft, unb blutige hra=

e vergofiefd, Bhgtef b da auch fliw meine Studen 2

And ev 1itd div antworten, a3 lagd e noth o ba —

Al vichtete ev fein Haupe avf, al8 febe ev ichy an it

Thyvanen, in den Augen: e, Deing Ginden Eiite
sie ¥ o

: 3 iy
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ich — ich bufite fie alle. Sey getrdffet, ich babe fle

alle bier begraben — Das wird ex div gewif antivors
ten. Giinderbers, wief du von Muthlofigheit ange-
fallen, fo fiche deinen Held an — Deinen BevfShner,
deinen beffen Freund! Siehe, wie er von Muthlofigs
Feit angefallen ward ! G weif nun, wie den Trofilos
fen i Mutbe iff, halte dich an fein Bevdienff. Evhat
dird evmworben, dbaf du nun in dev Stinde der Seelen=
tioth nicht gu Scbanden werden-darfit. Ev iff an dei-
ner Stelle muthlosd gewefen ev bat aber auch an dei-
ner Stelle gleichrodl treulich ausgebalten.  Haite
bich bavan — du wivfi e niche umionft thun. Ddag
iff eine gottliche Uufrichtung, wenn man fich an das
Berdienft der Tveue Fefu bal, die ev bey feiner Troff-
Iofigkeit und Muthlofigkeit bewied! MWev fich davauf
Beruft, dem wird e8 jugeeignet, und er Fomme in Krafe
Deffelben gut durch, fo daf evaidht eliegt. Tan weing
und fpriche: Weil nrein Heiland, Da er von der Muth-
Tofigkeit fo gewaltig angefallen murde, fich doch davon
nicht binveifien lief, o hat ev tiv dadurch erworben,
baf auch ich nicht bavon nbermaltige werden Harf—
und fiehe, 3 gefhielyets man fann dem Sdyeing
nach evliegen, und man fiegt doch.

Ginderhery, iff divs fo, baf bu Tag unb Nach
fiber dichrveirien, und eben auch fagen mochtefF: Ych
bag ich Wafer genug hatte in meines Haupte, — daf
meine Augen Thranenquellen waven! fo fiehe deinen
Heiland an, wie er geroeint hat, ficheibnfo an, alf oly
e jehn noch reinte — fiehe, twie blutige Thranen von
ibm auf die Erde fallen, und hove: Ddiefe Thranen fief:
fen fue didy an Deiner Statt — damit du nicht né-
thig Dabeft, Glutige Shranen ju weinen, und immers
fout gu weinen: ey bac fitw dich die Bufe gethan, die

o
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o iclst tisun Fonnteft 5 Balte dich an deinen Biivgen,
Bringe feine Shranen vor dem Throne Gotred ~— jeige
feine biutige Shranen de Gevechrighels ®ottes; und
1wird bit Angft — freplich Taun cinem armen Siinder
ver Angftichweif ausbrechen, wenn ex fills wasevift,
und wag er bey Gott perdient bat — aber 10ird die
angft, fo fieh auf den blutigen Angftfchroeif Iefu,
und bringe diefen vor den Thron Gotted — bejable
wmit bem blutigen Butampfé{chweiffe und mit den blus
tigen Shranen Sefur, unbd fey verfichert, du wirff das
mit nicht 3u Schanden werden — Diefe Bejablung
witd gelten vou dem Throue Gotted. ‘
Stinderhery, firchtet du dich vor dem ervigen
Sobde, vor den Steafen der $H6lle, o o betvachte beis
nen Heven am Oelberge! wie ev da mit dem Tobevins
get; wie v da den Reaften der Hille midev{ieht und
awar an deiner Statt. @ Dot niche mur gefampfet,
fonbern e bat auch tiberiounden,  Halte dich an
fein Ucberwinden, dev Tob uub die Hille werden feine
shach¢ fiber dich haben, Etinderhiry, Liff dumit deis
yice Angf, mit deiner Bekimumernif au Oelberae, fo
biff bu am techren Ovte — fo biff du an dem Orte,
o it der beilige Geiff fagen tann, Daf alles, wad
Da gefcheben und duvch Sefum Chriffum audgerichset
worben iff, fiiv Dich gefcbeben iff, biv qu Gute Fomme,
wnd i von Gott o angefebent wird, als ob dut ¢3 als
{e8 felbfF. gethon hAtteft — fo fannfE du von der Stacs
te, wobit foangft war, weggehenmit Fried unb Freus
Deimbeiligen Geiffe, Ev, bevblutige Shrdnen it dich
goweint bat, ev fpricht felbfF ju div: Beine nicht!
Application.
Meine licber Freunde! MAuch unfre Namen, nebfi
cines jeden Giinder Regiffer hatte Ddev Sdhmergens:
mann
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mamt am Delberge vor Angen, und nidhes Fann man
mit {0 [e6hafrer Frepmithiakeit ausfprechen ald dids
fes: Dag ev eine jeden unter uns Wergebung,
Beefohnung, Srenheit und ewige Gnadentoahl
wirklich erflebet, erwemet und evrungen hat, Wieiffs
nmun aber & Stehen wiv auchalle im wabren Genufe
pavon? Kann nup ver qute Heiland i die Seelen-
angff, it der ev mit bem Tode vang, mit einem jedery
von uns vor Gote prangen, ald it feinem Shmer:
senslobie? Aer Hicbey Eeirt gt Gewiffen Hat, dev ges
Be hinaug, md weine — fo fange, bis die mic Rtz
fchrocif bedectt gemefene Hand hm die Schimeryend:
thranen abwifthet! O wie viele find nicht unter ung,
fiir die nichtd nothwendiger ware, ol diefen Nath
woch Dente su befolgen! Wer aber bey Fehr Ang(i nund
Sf5ely 1oie Wack$ am Feuer gerfloffenift, febe fich doch
ant Diefer feiner Mavterfechdne nie miide, fondern bes
teachee fic immer evnfificker, immesfiinderfafter, ine
niger unv fruchtbarlicher, fo wird b fane Ghas
dentwall innner veffer werben. Ach, dag Stindets

Yers, dasSefum am Oelberge gelehen, und ihn da pag -

fermen fernent, Fann den Blick nicht vergeffen. Man
denft nachhero oft: £ daf ich Waffer genug batee in
metnertt Haupte md meirre Yugen Thratenquellen rods
ven, ihm meinen Danf gemtafam vovjuiveinen, — feine
Fhfie, fo, toie ichd wimfhee, mit Licbesthranen ju
benegen | —Ntin Siinderfers, baf du Jefum Fennf,
bad fen deie Sache! WRefne Deinen Dank und
beine Liebe ihm taglicly vor! Halt im Gedachemiffe,
a8 cr fir dicly gethan hag! Sinderberg, Hergif s
nicht! Umen,

et e SRR B A Vb e

S






il

o

e s ackh o

£

3

SRR T L V8 SRS 8




8

o T

18

SR
16 l17
3/Color

EolEl s ey
,12 ,13 ’14 '15
Magenta White

’11

Red

'10

9

I

8

l

Yellow

7

6

LA RS R e o e [

s il
Green

a8 172 e N e |

A

4

3
Cyan

l

it |04 ey o] o

l4
Blue

Centimetres

b TR RS BNEC N R N |

Cine

Paffions - Predigt

von L.

einem Cvangelifthen Lebrer.

A Sonntage IJnvocavit,

Auf Koften eines Jreunbdes,

B T e G T e e g,

Wittenberg,

gedrucke ey 2Adam Chriftian Chaviffus.

!




	Eine Passions-Predigt von L. einem Evangelischen Lehrer
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Auftritt.
	[Seite 7]

	Text.
	[Seite 7]

	Exordium. 
	[Seite 7]

	Proposition.
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Application.
	Seite 23
	Seite 24

	Rückdeckel
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Colorchecker]



